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Tage der Hoffnung in der Region
he. Mit der Impfung können
wir 2021 vielleicht endlich
unsere Pläne und Wünsche
verwirklichen: Freunde tref-
fen, Konzerte besuchen, rei-
sen, „normal“ arbeiten oder
zur Schule gehen.
Gastronomie und Einzel-

handel können wieder öff-
nen. Also könnten wir doch
hoffnungsfroh in die Zukunft
schauen.
Trotzdem sind und bleiben

wir verletzlich, das hat das
vergangene Jahr mehr als
deutlich gezeigt. Es gibt wei-
terhin Gründe, sich zu fürch-
ten und zu ängstigen: Der
Terror, Krankheiten, eine un-
sichere persönliche Zukunft
oder persönliche Beziehungs-
probleme können uns jeder-
zeit treffen.
Mir hilft in meinem Leben

die Zusage Jesu aus dem Bi-
beltext in Johannes 16, Vers
33. Dort heißt es: „In derWelt
habt ihr Angst – aber seid ge-
trost, ich habe die Welt über-
wunden.“ Es ist für Jesus also
eine Tatsache, dass wir Angst
haben. Er erwartet nicht von
uns, dass wir ohne Ängste
oder Sorgen durch unser Le-
ben gehen.
Er kennt unsere Angst und

tröstet uns mit seiner Stärke.
Selbst Jesus hatte Angst, er
fürchtete sich vor seinem na-
henden Tod, er betete und
starb am Kreuz. Aber mit sei-
ner Auferstehung hat er den
Tod besiegt und will uns trös-
ten. Dazu hat er uns verspro-
chen „Ich bin bei euch alle
Tage bis an der Welt Ende“
(Mat. 28,20). Er hält Wort:
Gott ist immer da. Er wacht

über uns und ist bei uns. Er
hat uns im Jahr 2020 beglei-
tet, geführt, getröstet und ge-
stärkt und er bleibt auch
2021 bei uns.
Das ist meine persönliche

Erfahrung und die Erfahrung
von vielen Christen auch in
unserer Region. An jedem
Tag gilt: Gott leitet und be-
gleitet uns. In seiner Hand
sind wir geborgen. Egal, wo-
hin es geht, Gott ist dabei.
Dafür können wir Gott je-

den Tag danken. Nehmenwir
die Zusage der Bibel doch für
uns ernst und erleben Tage
derHoffnung, selbst in Zeiten
der Angst.

Kirchenrat Harald Kaminski
Selbstständige

Evangelisch-Lutherische Kirche /
Zionsgemeinde Verden

barn, Verwandten und Be-
kannten sind. Wir mussten
erfahren, wie schnell wir uns
einsam, ausgeliefert und hilf-
los fühlten, selbst wenn wir
nicht unmittelbar von Coro-
na betroffen waren.
Und nun die neue, große

Hoffnung: Es gibt einen Impf-
stoff! Auch in unserer Region
sind die Impfstoffe zum gro-
ßen Teil angeliefert und der
Impfstart ist zum Greifen na-

Was steht zu Beginn des neu-
en Jahres als „Schlagzeile“
über unserem Leben? Ist es
eher die „Angst“ oder die
„Hoffnung“ für das Jahr
2021?
2020 haben wir erlebt, wie

schnell sich alles verändern
kann. Miteinander und mun-
ter waren viele von uns un-
terwegs. Es ging voran, bei
der Arbeit, in Schule und Be-
ruf. Viel gab es zu erleben,
vieles hatten wir geplant,
doch dann: das kleine Virus
Corona.
Plötzlich sahenwirmit Sor-

ge in die Zukunft. Angst griff
um sich. Wir erlebten unge-
ahnte Schwierigkeiten im
Alltag und massive Ein-
schränkungen. Uns wurde
bewusst, wie wichtig die Kon-
takte zu Freunden, Nach-

WORT ZUM SONNTAG

HIER FINDEN
SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST
Bereitschaftsdienstpraxis
Verden und Achim
Tel. 116117, Öffnungszei-
ten: Samstag, Sonntag und
an Feiertagen von 9 bis 13
Uhr sowie von 17 bis 20
Uhr. Zusätzlich ist außerhalb
der Öffnungszeiten ein
Hausbesuchsdienst unter
Telefon 116117 zu errei-
chen.
Bereitschaftsdienstpraxis
Weyhe Tel. 0421/8006060
zuständig für: Riede, Em-
tinghausen, Weyhe, Syke,
Stuhr.
Arbergen/Mahndorf und
Osterholz: Notarzt 0421/
346091/9.
Augenärztlicher Notfall-
dienst für den Landkreis
Verden/Altkreis Fallingbos-
tel, Rotenburg und Stadt
Hoya: Telefon. 04231/
975345.
Zahnärztlicher Notfall-
dienst für den Kreis Verden:
Erfragen unter Tel. 04231/
9850750.
Ärztlicher Notdienst für
Soldaten: Sanitätszentrum
Hannover, Tel. 0511/6783
App. 3512.
Diakoniestation Otters-
berg/Oyten: Tel. 04207/
4246.
Sozialstation Thedinghau-
sen: Sozialstation, Pflegebe-
reitschaft Tel. 04204/8837
oder mobil unter 0172/
4348735.
TIERÄRZTLICHER NOT-
DIENST
Achim (täglich 24 Std.):
Tierklinik Posthausen, Dres.
Heine, Bonin und Neu-
mann, Rothlaker Straße 1,
Posthausen, Tel. 04297/
168990.
Langwedel-Daverden: 24
Std. Rufbereitschaft, Klein-
tierpraxis Dr. Lüdemann,
Neddendörp 27, Tel.
04232/3331-
Immer Fr./Sa./So. und an
Feiertagen: Thedinghau-
sen: Annette Rüllmann und
Sofia Hallbeck, Eißeler
Dorfstr. 41, Tel. 04204/
5651.
Achim: Centrum für Klein-
tiermedizin, Dr. M. Gronau,
Hainkämpe 4, Tel. 04202/
5232667.
APOTHEKENNOTDIENST
Samstag
Brunsviga-Apotheke, Sy-
ker Str. 2, Thedinghausen,
Telefon 04204/406
Burg-Apotheke,
Große Str. 8, Langwedel,
Telefon 04232/93250
Christophorus-Apotheke,
Grüne Str. 9, Ottersberg,
Telefon 04205/319282
Sonntag
Alte Apotheke, Obernstr.
5, Achim, Tel. 04202/8999
Nordertor-Apotheke,
Große Str. 2, Verden,
Telefon 04231/3398
NOTRUFNUMMERN
Polizei Achim 04202/9960
Polizei Verden 04231/
8060
Feuerwehrtechnische
Zentrale LK Verden 04231/
661700
Krankentransport 04231/
19 222.
Telefon-Seelsorge
0800/1110111 (kostenlos)
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener
EC-Karten 116116
Weißer Ring Hilfe für Opfer
von Straftaten, 116006
STÖRUNGSDIENSTE
Stadtwerke Achim
Störungsannahme: 04202 /
91510
Stadtwerke Verden, Zen-
trale 04231/9150, außer-
halb der Dienstzeit 04231/
915112
EWE Service-Punkt
Posthausen bei Dodenhof
im Genießermarkt, Telefon
0800/3932000
Störungen Strom 01801/
393111 (zum Ortstarif) oder
0800/0600606 (kostenfrei)

GLÜCKWÜNSCHE

Samstag
Holtum (Geest) Günther
Eggers zum 92. Geburtstag
Horstedt Hillmer Claus zum
90. Geburtstag
Sonntag
Hülsen Ruth Stützer zum
80. Geburtstag
Ottersberg Irmtraud Heit-
mann zum 82. Geburtstag
Otterstedt Johann Wilkens
zum 89. Geburtstag
Völkersen Irmgard Meier
zum 71. Geburtstag
Wulmstorf Friedel Ehlers
zum 70. Geburtstag
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Kita-Kinder wählen das beste Buch
Achimer Stadtbibliothek organisiert Vorleseaktion in Kindergärten

theksleiterin Valentine Schir-
mer. Bereits neun Kinderta-
gesstätten haben ihr zufolge
für das neue Jahr zugesagt.
Im Februar sollen die roten
Koffer wieder verteilt wer-
den. Kitas können noch kurz-
fristig teilnehmen.
Bürgermeister Ditzfeld be-

dankte sich bei Dr. Beate Pa-
tolla von der Kreissparkasse
Verden, der Sponsorin des
Projekts. „Ohne Sie würden
die Koffer mit den Büchern
gar nicht hier stehen“, sagte
er begeistert.

wahl darauf geachtet, dass ei-
ne gesunde Mischung dabei
ist.
Schirmer und Wege erklär-

ten, dass alle zur Wahl ste-
henden Bücher höchstens
zwei Jahre alt sind. Dadurch
sei auch nahezu ausgeschlos-
sen, dass die Kinder die Bü-
cher bereits kennen. Norma-
lerweise wären in einer Ab-
schlussveranstaltung die Sie-
gerbücher vorgestellt wor-
den. Coronabedingt ist das
nicht möglich. Zwei Bücher
hielt Organisator Tobias We-
ge in der Hand. „Das dritte ist
schonwieder in der Kita, weil
es dort so gut ankam.“
Eine Unterbrechung von

sieben Jahren, die vor allem
dem Umzug geschuldet sei,
gibt es dieses Mal nicht. Die
positiven Reaktionen der Er-
zieherinnen und Erzieher
und der Kinder fordern eine
Wiederholung der Aktion in
diesem Jahr. „Das ist der per-
fekte Start in die Lesewelt.
Das Vorlesen fördert zudem
das eigene Lesen“, so Biblio-

er. Petra Lemke von der Him-
melstürmer Kita pflichtete
ihm bei. Sie stelle immer wie-
der fest, dass „viele Kinder ih-
ren Erstkontakt mit Büchern
erst bei uns in der Kita ha-
ben.“
Ihr war es besonders wich-

tig, bei der Auswahl der Bü-
cher dabei zu sein. „Wir ha-
ben speziell bei uns viele aus-
ländische Kinder, die mit der
deutschen Sprache noch
Schwierigkeiten haben, und
besser mit Bildern zurecht-
kommen.“ Sie spricht von et-
wa 90 Prozent Mädchen und
Jungen mit Migrationshinter-
grund, die die Himmels-
türmer Kita besuchen. Daher
habe sie bei der Bücheraus-

einen Freund“ von Amy Hest.
Die Werke wurden in zehn
verschiedenen Koffern, einer
pro Kita mit jeweils sieben
bis neun Büchern, in den teil-
nehmenden Einrichtungen
verteilt.
„Die Bücher lesen wir den

Kindern vor, und alle zwei
Wochen rotieren die Bücher-
koffer zwischen den Kitas“,
schildert Petra Lemke. In
Kleingruppen haben sie und
ihre Kollegen den Mädchen
und Jungen die Exemplare
vorgelesen. Danach durften
die kleinen Jurymitglieder
zusammen eine bis fünf Bä-
rentatzen vergeben. „Man er-
kennt an der Reaktion der
Kinder schon sehr gut, ob ein
Buch gut ankommt. Die Un-
terscheidung zwischen vier
oder fünf Tatzen ist dann
schon schwieriger.“
Bürgermeister Rainer Ditz-

feld findet Projekte dieser Art
wichtig. „Digitale Plattfor-
men ersetzen leider zum Teil
das Lesen. Vorlesen ist nicht
mehr gang und gebe“, sagte

VON MAX SCHIRMACHER

Achim – Nach sieben Jahren
Pause ist das Projekt der Achi-
mer Stadtbibliothek „Bären-
tatze“ zurück. Ausgewählte
Bücher der Bibliothek wer-
den denKindern der Achimer
Kitas vorgelesen und an-
schließend von diesen bewer-
tet. Die drei Siegerbücher ste-
hen jetzt fest.
„Zehn Kitas aus Achim ha-

ben teilgenommen“, berich-
tetet TobiasWege aus demBi-
bliotheksteam, der das Pro-
jekt organisiert und betreut
hat. Zusammen mit Biblio-
theksleiterin Valentine Schir-
mer und Petra Lemke, Erzie-
herin an der Kindertagesstät-
te Himmelstürmer, hatte er
die insgesamt 82 Bücher aus-
gewählt. Drei Lektüren ha-
ben die Kindern zu den Sie-
gern gekürt: „Vom Esel und
Hörnchen, die das Ende su-
chen“ von Anja Fröhlich und
Anke Faust, „Dr. Brumm und
der Megasaurus“ von Daniel
Napp und „Ich wünsch mir

Die roten Bücherkoffer sind schon bald erneut in den Achimer Kitas im Einsatz. Dr. Stephan Leenen, ehemaliger Bibliotheksleiter und jetziger „Produkt-
gruppeleiter“(vorne links), Bürgermeister Rainer Ditzfeld (links neben dem Sofa), Bibliotheksleiterin Valentine Schirmer (sitzend), Tobias Wege aus
dem Bibliotheksteam (hinter dem Sofa), Petra Lemke von der Kita Himmelsstürmer (rechts neben dem Sofa) und Dr. Beate Patolla von der Kreisspar-
kasse Verden (vorne rechts) freuen sich auf den Start im Februar. FOTO: SCHIRMACHER

Viele Kinder haben
ihren Erstkontakt mit

Büchern erst bei uns in
der Kita.

Petra Lemke, Erzieherin an der
Kita Himmelsstürmer in Achim.

Prüfung von zehn
Todesfällen nach

der Impfung
Langen – Das Paul-Ehrlich-In-
stitut prüft bislang zehn To-
desfälle kurz nach einer Co-
rona-Impfung – ein Zusam-
menhang gilt den Experten
zufolge aber als eher unwahr-
scheinlich. Schwer kranke
Menschen waren innerhalb
von vier Tagen nach der Im-
munisierung gestorben, be-
richtete das für Impfstoffe
und biomedizinische Arznei-
mittel zuständige Bundesin-
stitut am Donnerstag. „Auf-
grund der Daten, die wir ha-
ben, gehen wir davon aus,
dass die Patienten an ihrer
Grunderkrankung gestorben
sind – in zeitlich zufälligem
Zusammenhang mit der Imp-
fung“, sagte Brigitte Keller-
Stanislawski, die zuständige
Abteilungsleiterin für die Si-
cherheit von Arzneimitteln
und Medizinprodukten.
Über Einzelfälle könne sie

aus Gründen des Personen-
schutzes nichts sagen, aber es
handele sich um sehr schwer
kranke Patienten mit vielen
Grunderkrankungen.
Als einen der zehn Todes-

fälle zählt das Institut die Be-
wohnerin eines Weyher Se-
niorenheims auf. Eine Klä-
rung der Todesursache bleibe
abzuwarten, teilte der Kreis
mit.
Der Präsident des Robert

Koch-Instituts, LotharWieler,
hatte schon vor der EU-Zulas-
sung des Biontech-Präparats
darauf hingewiesen, dass auf-
grund der statistischen
Wahrscheinlichkeit „Men-
schen im zeitlichen Zusam-
menhang mit der Impfung
versterben werden“ – etwa
weil zuerst alte Menschen
geimpft würden, die auf-
grund ihres Alters allgemein
ein höheres Risiko hätten zu
sterben.
Das Paul-Ehrlich-Institut

will künftig wöchentlich
über die gemeldeten Neben-
wirkungen nach einer Coro-
na-Impfung informieren. Bis
vergangenen Sonntag waren
325 Verdachtsfälle mit
913 Nebenwirkungen einge-
gangen, darunter 51 Ver-
dachtsfälle mit schwerwie-
genden Nebenwirkungen.

dpa

Kitas für 2021 gesucht
Im Februar startet das Projekt
„Bärentatze“ für das Jahr
2021. Neun Kindertagestät-
ten nehmen bislang teil, wei-
tere sind erwünscht. Interes-
sierte Kitas können sich per E-
Mail an stadtbiblio-
thek@stadt.achim.de oder
unter Telefon 04202/9160533
melden.


